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▪ Vorstellung EnergyEffizienz GmbH

▪ Vorgehensweise und Zeitplan

▪ Datenbeschaffung

▪ Fragen und Diskussion

Agenda

2



Vorstellung EnergyEffizienz GmbH

▪ Gründung: 2010

▪ Sitz: Lampertheim
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Über 140 Projekte in 8 Bundesländern
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Wer wir sind

▪ 15 Festangestellte + 12 nebenberuflich Tätige

▪ Qualifikationen von Umwelt- und Energieingenieurswesen, Geografie, Architektur, 

Stadt- und Verkehrsplanung über Wirtschafts- und Politikwissenschaften und 

Pädagogik bis hin zu Energieberatung und Bautechniker
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Referenzen Quartiersforschung

Bausteine auf dem Weg zur Klimaneutralität, hier: Ersetzen von Ölheizungen durch 
Wärmepumpen in privaten Wohngebäuden mit messtechnischer Begleitung
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Bausteine auf dem Weg zur Klimaneutralität, hier: Energetische Sanierung von 
Gebäuden der Baugenossenschaft Langen mit messtechnischer Begleitung

Referenzen Quartiersforschung

Forschungsprojekte Modellstadt25+ und Quartiers-Strom-Wärme-Optimierung:

Entwicklung und Erprobung eines Planungswerkzeugs für Quartierskonzepte mit 

individuellen Gebäudesteckbriefen (gemeinsam mit RWTH Aachen)
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Ihr Projektteam
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Dr. Philipp Schönberger

Geschäftsführer

Projektleitung und 
Gesamtkoordination

Hendrik Enk

Werkstudent

Technische 
Bewertung

Steffen Molitor

Projektingenieur

Projektleitung und 
technische Leitung 

Lea Kotyga

Projektmitarbeiterin

Akteursbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit

Anne Jüttner

Dipl.-Ing. Architektur

Technische 
Bewertung

Alexandra Ulrich

Stadtplanerin

Städtebauliche 
Bewertung

Malte Wolf

Projektingenieur

Stv. Projektleitung und 
technische Bewertung



Arbeitsschritte und Zeitplanung
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AP 1 Ausgangsanalyse

AP 2 Potenzialanalyse

AP 3 Zieldefinition

AP 4 Maßnahmenprogramm

AP 5 Umsetzungskonzept

AP 6 Kommunikation und Beteiligung

Projektsteuerungsgruppe X X X X X X X X
Termine mit Beirat / Klimaforum X X X X
Gremientermine X X
Auftakt, Workshops, Abschluss X X X X X
Exkursionen, Begehungen etc. X X X X
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Projektmonat
8 9 10 11

Leistungsposition
1 2 3 4 5 6 7



Das Quartier / geplante Konzeptschwerpunkte
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▪ 17 Straßenzüge, rund 300 Gebäude, 

ca. 1.850 Bewohner*innen

▪ Angrenzendes Gelände der Firma 

Hirschmann – Belden Electronics 

GmbH (mögliche gemeinsame 

Wärmeerzeugung und -versorgung)

▪ Leitbild: Klimaneutrales Quartier bis 

2040

▪ Besonderer Fokus auf 

Öffentlichkeitsarbeit

▪ Einrichtung eines Begleitkreises 

(Beirat / Klimaforum) „Klimaschutz in 

Neckartenzlingen“ geplant

▪ Einbeziehung der Klimaschutzagentur 

des Landkreises vorgesehen

▪ Bereits Initiative der Gemeinde für 

private PV-Dächer



Bestandsanalyse und Zielsetzung
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Datenaufnahme
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Konzept mit Handlungsempfehlungen 
für die Kommune



Datenaufnahme
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▪ Umfassende Bestandsaufnahme mittels 

Eigentümerbefragung, Ortsbegehungen, 

Daten- und Dokumentenauswertung

Zu klären:

- Wie wird der Fragebogen ausgeteilt?

- Frist Fragebogenentwurf

- Datum Fragebogenversand

- Abgabefrist



Optimierung: Kombination Technik & Sanierung
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Bewertung der 

Szenarien / Varianten 

▪ Betriebswirtschaftliche 

Bewertung mit 

Vollkostenbetrachtung 

(Berücksichtigung von 

Investitions- und 

laufenden Kosten)

▪ Ökologische Bewertung 

mit Fokus auf die 

resultierenden Emissionen 

in den verschiedenen 

Varianten

▪ Berücksichtigung des 

neuen, für 2024 geplanten 

Gebäudeenergiegesetzes

Wirtschaftliche & klimabezogene Bewertung
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▪ Vergleich: Optimierung der Einzelgebäude und Nahwärme-Versorgung

▪ Anschließende Entwicklung von Maßnahmen für eine klimaneutrale Wärmeversorgung 

für die jeweiligen Zonen

Wärmenetze
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Wirtschaftliche & klimabezogene Bewertung

Vergleichende Bewertung: dezentrale/zentrale Wärmeversorgung
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Mobilität

▪ Radverkehr

▪ Fußverkehr

▪ E-Mobilität 

▪ ÖPNV

▪ Sicherer für alle Verkehrsteilnehmer*innen

▪ Verkehrsvermeidung 
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Klimaanpassung und Begrünung

▪ Starkregenvorsorge

▪ Gesundheits- und Hitzevorsorge

▪ Stadt-, Grün- und Gebäudeplanung 
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Akteursbeteiligung = entscheidende Impulsquelle

Beteiligung aller relevanten Stakeholder

Eigentümer*innen

Politik und Verwaltung 

Regionale Fachleute
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Formate für die Akteursbeteiligung

▪ Projektsteuerung, Fachaustausch, Interviews
− Gemeindeverwaltung und Politik

− Energieversorger

− Ggf. Wohnungsbaugesellschaft

− Gewerbe (ggf. Abwärmepotenzial und/oder 

gemeinsames Nahwärme-Projekt)

▪ Öffentliche Veranstaltungen, Workshops, 

Exkursionen, Spaziergänge

Beteiligung aller relevanten Stakeholder
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Erfolgsfaktoren für hohe Beteiligung (Erfahrungswerte E-Eff)

▪ Verknüpfung von Öffentlichkeitsarbeit und Datenerhebung: Anschreiben an 

Gebäudeeigentümer*innen zu Projektbeginn mit 
1) Einladung zur öffentlichen Auftaktveranstaltung

2) Fragebogen →Nachfrage-/Abgabemöglichkeit bei Veranstaltung + Anreiz Steckbrief

3) Ankündigung der Begehung

▪ Bekanntmachung der Veranstaltungen sowie der Befragung/Begehung in lokalen 

Pressekanälen (Presse, ggf. Newsletter, Homepage, Mailverteiler, soziale Medien)

▪ Persönliches Engagement von Politik, Verwaltung und weiteren lokalen Akteur*innen

Beteiligung aller relevanten Stakeholder
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Mögliche Workshop-Themen
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▪ Abgestimmtes Handlungs- und Maßnahmenprogramm 

mit konkreten, zeitnah umsetzbaren Lösungen

▪ Grundlage: Erkenntnisse aus der Akteursbeteiligung 

sowie der Bestandsaufnahme und Potenzialanalyse

Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder
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Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder
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Begleitende Presse-/Öffentlichkeitsarbeit
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Optional: Individuelle Steckbriefe für alle interessierten Eigentümer*innen

Gebäudesteckbriefe
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Optional: Individuelle Steckbriefe für alle interessierten Eigentümer*innen

Gebäudesteckbriefe
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Optional: Individuelle Steckbriefe für alle interessierten Eigentümer*innen

Gebäudesteckbriefe
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Individuelle Steckbriefe: Inhalt

▪ Angaben zum Gebäude und seinem energetischen Ist-Zustand 

− Foto, Baujahr des Gebäudes und der Heizungsanlage, Heizungsart, Bruttogrundfläche, 

Geschosse, Wohneinheiten, ggf. Nutzung von Solarthermie oder Photovoltaik

− Angaben zu Kosten und Treibhausgasemissionen bei einer Fortführung des energetischen Ist-

Zustands in der Zukunft

▪ Angaben zu individuell berechneten Sanierungsvarianten für das Gebäude

− Gebäudehülle sowie Strom- und Wärmeversorgung, mit Angabe der Dämmstärken und 

Anlagenleistungen

− Damit verbundene Investitionskosten, Betriebskosten und Treibhausgasemissionen

▪ Grafischer Vergleich zwischen Fortführung des Ist-Zustands und Sanierungsvarianten 

in Bezug auf Kosten und Emissionen

▪ Hinweise zu Fördermitteln

Gebäudesteckbriefe
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▪ Individuell berechnete Gebäudesteckbriefe für die privaten Eigentümer*innen mit 

Vorschlägen zu Sanierungsmaßnahmen, regenerativen Heizungsanlagen und 

Photovoltaik

▪ Starker Anreiz zur Teilnahme an der Befragung

▪ Kostenpunkt für möglichen Ergänzungsauftrag: 200 Euro netto pro Steckbrief, 

abrechenbar über das Budget des Quartierskonzepts →d.h. volle Förderung über KfW 

innerhalb des bewilligten Budgets (laut Ausschreibung rund 160.000 Euro brutto 

insgesamt)

▪ Angebot seitens E-Eff: Kosten-Obergrenze setzen bei bewilligtem Budget, wobei auf 

jeden Fall für alle interessierten Eigentümer*innen Steckbriefe erstellt werden

→Entscheidung hierzu vor Ausgabe der Fragebögen sinnvoll

Gebäudesteckbriefe
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Umsetzungsorientierte Konzepterstellung: 

Vom Ziel her denken

▪ Sanierungsmanagement (KfW-432) zur 

Beratung und Begleitung von 

Umsetzungsmaßnahmen für Kommune, 

Gewerbe und Privatleute

▪ Themen resultierend aus 

Quartierskonzept, z.B. Wärmenetz, 

Wärmepumpen, Gebäudesanierung, 

Verkehr, Begrünung

▪ Förderzeitraum: 3-5 Jahre

▪ 75 % Förderung der KfW 

Ausblick auf die Konzeptumsetzung
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Ausblick auf die Konzeptumsetzung
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Ausblick auf die Konzeptumsetzung
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Ausblick auf die Konzeptumsetzung
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Ausblick auf die Konzeptumsetzung
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Ausblick auf die Konzeptumsetzung
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▪ Welches Themenfeld hat Priorität?

▪ Wo besteht der größte Handlungsbedarf?

▪ Welche Akteure sollen einbezogen werden? Gibt es einen Energiearbeitskreis, 

Lokale-Agenda-Gruppe, Ortsbeirat, Quartiersverein o.ä.?

▪ Einbeziehung bzw. Unterbeauftragung regionaler Akteure (insbesondere 

Klimaschutzagentur des Landkreises) für Beteiligungsmaßnahmen wie 

regelmäßige Exkursionen

▪ Wie ist die Mieter-/Vermieterstruktur?

▪ Sonstige wichtige Punkte?

Ihre Sichtweise auf das Quartier 
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▪ Juni 2023

− Entwurf von Fragebogen und Begleitschreiben für schriftliche Eigentümerbefragung

− Datenanfrage, insb. GIS-Daten

− Pressemitteilung Projektstart: Welche Medien?

▪ Juli 2023

− Öffentliche Auftaktveranstaltung: Termin definieren!

− Fragebogenaktion: Versand ca. 2-3 Wochen vor, Rückgabefrist ca. 2 Wochen nach Veranstaltung

▪ August/September 2023

− Ortsbegehungen (Mobilität, Ökologie, private Gebäude, öffentliche Gebäude)

▪ Ca. Oktober/November 2023

− Workshop Gebäude & Energieversorgung

▪ Ca. Februar 2024

− Workshop Klimaanpassung & Mobilität (& optional Konsum)

▪ Ca. Mai 2024

− Abschlussveranstaltung

Terminvorschläge zur Abstimmung
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▪ Flexibel terminierbar:

− Bis zu 4 Exkursionen

− Ca. 4 Sitzungen des 

Beirats „Klimaschutz in 

Neckartenzlingen“



▪ Kommunikationswege, Ansprechpartner*innen und Zuständigkeiten klären: Wer gibt 

welche Informationen an wen?

▪ Seitens E-Eff ist Steffen Molitor als Hauptansprechpartner definiert: s.molitor@e-eff.de, 

06206/5809392

(gerne mit Lea Kotyga in cc: l.kotyga@e-eff.de)

▪ Wer ist seitens der Kommune primäre Ansprechperson?

Kommunikation und Abstimmung AG/AN
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Datenbeschaffung
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Gebäude- und Energiedaten Quelle Zuständigkeit

GIS-Daten (Shape-Files), v.a. 
Gebäudegrundflächen, Adressen und 
Straßenverläufe

Verwaltung Kommune

Zensusdaten GWZ 2011 (Gebäudeart, 
Gebäudetyp, Anzahl Wohneinheiten, 
Baualter, Eigentümer*innen)

Landesamt für Statistik E-Eff

Einwohner*innen und Wohneinheiten, 
adressscharf

Verwaltung Kommune

Anzahl Gebäudeleerstände Verwaltung Kommune

Karte mit Gebäuden und Baualter oder 
Baualtersklassen

Verwaltung Kommune

Denkmalschutz
Landesamt für 

Denkmalpflege
E-Eff

Geothermiepotenzial
Landesamt für Naturschutz, 

Umwelt und Geologie
E-Eff

Daten zu Liegenschaften der Kommune 
(siehe separates Dokument)

Verwaltung Kommune



Datenbeschaffung
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Gebäude- und Energiedaten Quelle Zuständigkeit

Fachplanungen und 
Flächennutzungspläne/Bebauungspläne

Verwaltung Kommune

Gas-Netzplan im Idealfall mit 
Gebäudeanschlüssen, Gesamtverbrauch, 
Anzahl der Anschlüsse

Verwaltung Kommune

Schornsteinfegerdaten (Anzahl 
Heizungsanlagen nach Typ (Öl, Pellets 
etc.), Leistungsklassen und Alter)

Schornsteinfeger*in Kommune

Stromverbrauch und 
Wärmepumpenstromverbrauch im Quartier

Versorger Kommune

Daten zur Nutzung von erneuerbaren 
Energien

BAFA-Daten bzw. Solaratlas, 
Biomasseatlas und 

Wärmepumpenatlas
E-Eff

Nah-/Fernwärmenetzpläne, sowie 
technische Angaben

Verwaltung Kommune

Aktuelle Gas-, Fernwärme- und Stromtarife 
der Kommunewerke

Verwaltung Kommune

Biomassepotenzial (Wald, Grünschnitt etc.) Forstamt E-Eff



Datenbeschaffung
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Verkehr/Mobilität Quelle Zuständigkeit

Planung E-Ladestationen Verwaltung Kommune

Übersicht ÖPNV-Netz & Haltestellen Verkehrsdienstleister E-Eff

Kfz- und Rad-Stellplätze Verwaltung Kommune

Bevölkerungsentwicklung Quelle Zuständigkeit

Demographische Daten (Einwohnerzahl, 
Bevölkerungsentwicklung) , Inhaber*innen 
von Betrieben mit Adressen

Melderegister der Kommune Kommune 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
und Altersstruktur der Bevölkerung

Landesamt für Statistik E-Eff

Sonstiges Quelle Zuständigkeit

ggf. weitere Konzepte 
(Entwicklungskonzepte, Sanierungsgebiete 
gemäß BauGB, etc.)

Verwaltung Kommune

Kontaktdaten der wichtigsten Akteure im 
Quartier (Ansprechpartner*innen, Telefon, 
E-Mail, Anschrift)

Verwaltung Kommune



Junglas / Schnettler

Gemeinsam die 

Energiewende gestalten!

Jederzeit für Sie ansprechbar:

Dr. Philipp Schönberger

Geschäftsführer

Tel.: 

06206-5803581

E-Mail: 

p.schoenberger@e-eff.de

Steffen Molitor, B.Eng.

Projektingenieur

Tel.: 

06206-5809392

E-Mail: 

s.molitor@e-eff.de
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